Konzept „Schulobst“

Die vitale Versorgung der Schülerinnen und der Schüler an der Alfred-Herrhausen-Schule spielt eine wichtige Rolle und ist im Schulprogramm verankert.

Die Schülerinnen und Schüler haben größtenteils sehr einseitige Essgewohnheiten,

das Lebensmittelangebot zu Hause in den Familien ist eingeschränkt.

Unsere Schülerinnen und Schüler kommen häufig ohne Frühstück in die Schule.

Auf diesem Hintergrund gehören ein gemeinsames Frühstück und das Kochen mit der Klasse bereits zum Schulalltag.

Bei einer Beteiligung der Schule an dem Schulobstprogramm des Landes könnten Unterrichtsinhalte um folgende Aspekte erweitert werden:

· Die Kinder lernen Obst- und Gemüsesorten kennen



· Sie erfahren etwas über die Herkunft, den Anbau und die Ernte

· Verschiedene Zubereitungsformen werden in der Praxis vermittelt

· Inhaltsstoffe und deren Wirkung auf den Körper und die Gesundheit lernen die Kinder kennen

Ziel ist es, dass die Kinder ein Bewusstsein für ihren Körper entwickeln.

Der Zusammenhang von körperlicher und geistiger Leistung und Ernährung soll ihnen schon zeitig näher gebracht werden.

Durch die Bereitstellung von Obst und Gemüse in der Schule und der Einbindung des Themas „gesunde Ernährung“ im Unterricht, soll Schritt für Schritt eine Veränderung  des Essverhaltens bei den Schülerinnen und Schüler stattfinden. So bekommen sie ein Bewusstsein für die eigene Gesundheit und einen gesunden Lebensstil.

Organisatorisch soll das Projekt“ Schulobst“ in der Verantwortung der Schülerfirma liegen.

Seit 10 Jahren existiert die Schülerfirma AHOi in Zusammenarbeit mit der Diakonie in Düsseldorf an der Alfred-Herrhausen-Schule. Hier gibt es die Bereiche:

- Tägliches Kiosk – Catering – Grußkartenservice – Kunst am Bau

Schülerinnen und Schüler der Mittel- und Oberstufe arbeiten aufgrund eines Bewerbungsverfahrens in der Firma mit.  Ziel ist es, die reale Lebenswelt so weit wie möglich in die Schule zu holen. Sie planen, produzieren und verkaufen unter Einbeziehung wirtschaftlichen Denkens und  Handelns.
Das Schulobstprogramm wäre ein weiteres Projekt.

Die Schülerfirma verfügt über eine Küche mit ausreichender Lagerkapazität und Personal für die organisatorische Abwicklung der Verteilung an der Schule.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter würden die Warenbestellung, Annahme und Kontrolle sowie die Lagerung und Verteilung in die jeweiligen Klassen übernehmen. 

Phasenweise wird die Schule für das tägliche Frühstück und ein warmes Mittagessen durch die Düsseldorfer Tafel unterstützt.

Die Ausgabe von Obst und Gemüse durch die Teilnahme am Schulobstprogramm des Landes würde unser wichtiges Angebot des „Sattmachens“ hungriger Schülerinnen und Schüler qualitativ erweitern.
